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Amtliche Kekavntmachunsen.
Bekanntmachung.

Zwecks Aufstellung weiterem Quartiergeldauszahlnngs-
listen werden die m den Straßen:

Ostendstraße , Pfarrgasje , Römerstraße Rosengasse und
Rvssertstraße wohnenden Quarttergeber hiermit aufg f -
dert innerhalb drei Tagen ihre sämtlichen Quartterzette
in Zimmer 3 des Rathauses abzugeben . Sie Scheine
sind in einen Briefumschlag (gebrauchter genügt ) zu
stecken der mit Namen und Srraze des Quartiergebers,
sowie Angabe der Stückzahl der Scheine zu versehen,
aber nicht zuzukleben ist.

Diejenigen der aufgerusenen Quartiergeber , welche es
versäumen , die Scheine innerhalb der angegebenen Frist
vsrzulegen und die deshalb erst besonders aufgessrdert
werden müssen, erhalten zwar im Gegensatz zu früheren
Bekanntmachungen ebenfalls Quartiergeld , ieboch nnru
wegen der Sonderaufforderung ein Betrag von Mk. 3 .—
bei' der Auszahlung einbehalten werden.

Hoshcim  a . Ts ., den 2. Juni 1920.
Der Magistrat : Mer, re

A b sch r i f t.
An die Polizeiverwaltungen.

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachungen vom
23 Sept . 1905 — B . 1049 — Kreisblatt Nr . 227 , Ztf-
ser 371. 18. Oktober 1907 — B . 1191 — Kreisblatt Nr.
247 Ziffer 585 und 13. Oktober 1916 — Kreisblatt vom
16. Oktober 1916 amtlicher Teil Nr . 85 Ziffer 845 ersuche
ich. di» Beteiligten wiederholt darauf hmzuwersen . daß
die von der Genossenschastsversammlung erlassenen Um !
faSlverhütungsrwrschriften der Hesfen-Nassauischen land - :
wirtschaftlichen Berufsgenossenschast einschließlich ersten
Nachtrag und diejenigen betr . die Verwendung elektrisch.
Stromes , bei den Polizeioerwaltungen und den Vertrau¬
ensmännern der Berufsgenossenschaft zur Einsicht offen
liegen.

Ferner mache ich auf die Vorschrift in 8 848 Abs. 4
der Reichsversicherungsordnung aufmerksam . Werden hier¬
nach ausländische Arbeiter in größerer Zahl (mindestens
25) die des Deutschen nicht mächtig sind und die gemein --
sam eine Muttersprache sprechen, die also die gedruckten
deutschen Unfallverhütungsvorschriften nicht lesen können
und denen sie auch nicht in deutscher Sprache mündlich
verständlich gemacht werden können , in einem Betriebe
beschäftigt so sind ihnen die Vorschriften in ihrer Mutter¬
sprache bekannt zu geben.

Die mündliche Belehrung ist zu wiederholen , so oft es
der Arbeitswechsel erfordert . Bom Arbeitgeber ist jedes¬
mal schriftlich vorzulegen , wann und durch wen die Be¬
lehrung erfolgt ist, damil dieser Ausweis bei Re
vision und sonstigen Vorkommnissen vorgelegt werden
kann.

Sofern Dolmetscher nicht zur Verfügung stehen, ersuche
ich, auf Verlangen der Arbeitgeber entsprechende Anträge
uuszunehmen und mit einzureichen.

Höchst a . M ., den 20 . Juli 1917.
Der Vorsitzeride des Sektionsvorstandes

Wird  erneut veröffentlicht.
Hof heim  a . Ts ., den 2. Juni 1820.

Die Polizei-Verwaltung.
' Der Bürgermeister : Meprer.

Bekanntmachung.
Kartoffelversorgung aus der Ernte 1920

Die Verordnung vom 2l . Mai 1920 stellt die Ver¬
sorgung mit Herbstkartoffeln aus der Ernte 1920 ö*0
ganz neue Grundlagen . Die Zwangswirtschaft erstreckt
sich nur auf einen Teil der Ernte , während die uber¬
schießenden Mengen frei bleiben und im Freihandel zu j
dem sichhiernachbildendenPreise vonsed m erworben werden .
können . Die Kommunalverbände müssen ihren .aus der
Zwangswirtschaft zu deckenden Bedarf (6 Pfd . je Woche aus
44 Wochen für jede versorgungsberechtigtePersou ) sofortüer
Reichskartoffelstelleanmelden . Der angemeldeteBedars mutz
unter allen Umständen abgenommen werden . Der an
die Lieferungsgenossenschast zu zahlende Preis betragt
Mk. 31,75 ., svdaß der noch nicht festgesetzte Verbraucher¬
preis sich aus mindestens Mk. 36.— se Zentner stellen

Hinblick auf den großen Teil , der dem Freihandel
zur Verfügung stehenden Kartoffeln , kann die Stadt d:e
Versorgung mit Winterkartoffeln aus der Zwangswirt¬
schaft nur denjemgen Verbrauchern in Aussicht stellen , sie
sich der Stadt gegenüber schriftlich zur Abnahme auch
dann verpflichten, wenn im Freihandel genügend Kar¬
toffeln , eventuell auch zu billigerem Preise , zu haben sind.

Sämtliche versorgungsberechtigten Verbraucher werden
aufqefordert in der Zeit v . Montag,  den _7 . Junr tnS
bisSamstag , den l 2. Juni 1920während der Drenn stunden
imLebensmiltetamt ihren Bedarf anWinleckurtosfeln auzu-
melden und die Abnahmeverpflichtungserklärung unter-
schriftlich zu vollziehen . , rr, c

»er es unterläßt in dieser Zeit seinen Karwsfelbedarf
anzumelden , geht seines Anspruchs an die Stadt auf
Lieferung der Winterkartoffeln verlustig ; er muß sich rm
Freihandel eindecken.

Hofheim a . T ., den 4. Juni 1920.
Der Magistrat : M e r>r e r .

Bekanntmachung.
Für die Reichstagswahl am 6 . Juni 1920 find seitens

derHerrenWahlvorsteher nachaufgeführttPersonen als Bei¬
sitzer bezw. Schriftführer ernannt worden:

Wahlbezirk 1 (Ost)
Beisitzer: Herr Karl Neumann , Fabrikant

Jos . Hammel . Bauunternehmer
" Ant . Sauer , Fabrikarbeiter

Schriftführer : Herr Karl Fach , Kaufmann.
Wahlbezirk 2 (West)

Beisitzer: Herr Peter Diener , Fabrikarbeiter
Phil . Jak . Mohr , Landwirt
Anton Schwalbach , Maurer

„ Ludw . Klee. Kaufmann
Schriftführer : Herr Heim . Klepper, Dolmetscher.

Bekanntmachung.
Es ist beabsichtigt vom 1. Juli d. Js . ab einen Hilfs¬

feldhüter einzustellen.
Bewerber um diesen Dienst haben ihr Gesuch unter

Angabe der Gehaltsansprüche bis Mittwoch den 10. Juni
dem Unterzeichneten einzureichen.

Hofheim  a . Ts.  den 2. Juni 1820.
Der Magistrat . Meprer.

Bekanntmachung.
Am Samstag den 5. Juni 1920 abends 8 Uhr findet

in der Wirtschaft „Zur schönen Aussicht" eine Besprechung
über

1. Kartoffelversorgung 1920
2. Milchobgabe

stott , zu dev ich Interessenten vornehmlich die Landwirte
hiermit zu zahlreichem Erscheinen einlade.

Hof he im a . Ts ., den 2. Juni 1920.
Der Bürgermeister : Meprer.

Bekanntmachung.
Die Sommerferien der vereinigten Rea -̂ und Volks¬

schule sind auf die Zeit vom 17, Juli bls 18. August
festgesetzt.

Hofheim  a . Ts ., den 2. Jum 1820.
Der Vorsitzende der Schuldeputation.

Lebensmittel-^usgAbe
Am Samstag  dev : 5. Juni d. I . von vorm 8 Uhr
bis Nachmittgs 6 Uhr gegen Vorlage der Fletschkarte

auf neue Kundenliste.
Gefrierfleisch.

Auf jede versorgungsber . Person entfallen 125 Gramm
zu 2,50 Mark . " Kinder die Hälfte.

Abzutrennen sind die Reichssleischkarten Nr .l 10 bezw
1—5 bezw. Woche v. 7. 6. bis 13. 6. 20.

Dienstag,  den 8. Juni von vorm . 8 bis nachm.
6 Uhr gegen Vorlage der Lebensmittelkarten auf die

neue Kundenliste.
Teiawaren . Auf jede Person entfallen 150 Gramm.

Das Pfund 1.10 M.

Haferflocke « . Auf jede »ersorgb. Person entfallen 500
Gramm . Das Pfund 2 .80 Mk.

«unttkonia . Auf jede Person entfallen 125 Gramm.
Das Pfund 7 30  Mk

Maismehl . Auf jede Person entfallen 230  Gramm.
Das Pfund 1.60 Mk.

Ssirde»

F)le Republik, bie Monarchie
To lautet die Wahlparole am 6. Jmi

Was verdanken wir der Monarchie ? Mindestens 1800000 Tote , die im Felde an Wun¬
den und Krankheit gestorben sind , 1880000 Krüppel , die erwerbsbeschränkt und unterstützungs¬
bedürftig sind 320000 Witwen die ihre Männer rm Kriege verloren haben 1130000 Waisen , die
ihre Väter im Kriege verloren haben 104000 Greise und Greisinnen die durch den Krieg ihren ein¬
zigen Ernährer verloren 700000 Personen gestorben an Grippe und Unterernährung dahin . Hunderte
von Milliarden Schulden , Verlust an Landestcilen , Besatzungen , Bürgerkrieg stellenweise und enorme
Teuerung . Kulturell um 100 Jahre zurück geschleudert.

Die Republik erlöste Euch aus diesem grausigen Blutbade , gah Euch Eure Freiheit und Eure
Menschenrechte, unterstützte Euch in der Zeit der Arbeitslosigkeit , gab Euch Frauen gleiche Rechte,
bauet auf den Trümmern eine neue Welt . Auch der 8 Stundeptag ist in Gefahr wenn Ihr nicht
sozialistisch wählt . Deshalb keine Stimme den Anhängern der Monarchie.

„Wählt alle sozialistisch“
Pie Liste Scheidemann

Wir machen darauf aufmerksam , daß die Wählerinnen und Wähler möglichst die Vormittags¬
stunden zur Ausübung ihrer Wahlpflicht benutzen wollen

Gegen Vorlage der Sonderzuteilungs¬
karte für Kinder unter 2 Jahren und
Personen über 70 Jahre bei:
Krall Aw . 1 Pfd , Reis 2:50 M.

«erren Lebens-
nrittelkttvten.

Die neuen Lebensmittelkarten werden wie folgt auf
dem hiesigen Lebensmitlelamt ausgegeben
Montag den 7. Juni von vorm . 8 - 12 Uhr 1— 200
Dienstag den 8. „ .. » "01
Mittwoch den 9. ,, »' - ^ 01 büü
Donnerstag b. 10. . ' Al— 1000
Frertag den 11. * » " " . A ! M80
Samstag den 12. „ - „ » « ^001 1180

Die Verabfolgung erfolgt gegen Vorlage der. alten Kar-

^ *Ausdrücklich wird darauf hingcwiesen, daß Tage und
Nummernfolge genau eiugehalten werden.

Hofherm  a . Ts ., den 4. Juni 1920.
Die Lebensmittelstelle. I . A. Lvtz.

Evangelischer Gottesdienst:
StnnUg , den 6. Juni 1920. 1. Sonntag nach Trinitatis

Vormittags »/,10 Uhr Hanptgottesdienst.
, s/all , Christenlehre.

Montag Abend?V- Uhr Kirchenchor. . _

Turnverein 1860.
Samstag , den 5 . Juni abends 8 Uhr

Moua1SVersam« l»«s
Wegen der Wichtigkeit der Tagesordnung wird um

zahlreiches Erscheinen gebeten.®uy ; Der Borstand.



Eokal-Uachrichten.
— Die Direktisn der Modernen Lichspiele hier bittet uns mit¬

zuteilen, daß fie in der »llernächsten Zeit it,re kinematotzraphischen
Borführunc>en im Saale des Gasthaus «Zum Löwen" wiederauf-
nimmt und für die Folge jeweils Samstags , Sonntags und Mon¬
tags Vorstellungen gibt Die Leitung ist bestrebt nur erstkrlasslge
Familien- und Iugendprogramme zur Vorführung zu bringen und
wird zahlreicher Besuch erwartet. Die Eröffnung wird im Anzeigen¬
teil noch näher bekannt gegeben.

— Wie wir hören beträgt vom Montag ab der Milchpreis pro
Liter 2 Mark, bei den Verkaufstellen M 2,40. _ _

Millionen deutscher Arbeiter, Kurger und
Kauern sehnen steh znrnck

nach der frühere « Ordnung , Ruhe «nd Sicherheit;
Sie haben lange genug friedlich in voller persönlicher Frei¬
heit unter der alten Regierung gelebt, als daß sie sich ver¬
blüffen lassen durch Schlagworte wie: Reaktion, Gefahr von
rechts, weißer Schreckenu. dergl. Die heutigen Zustande
sind wahrhaftig nicht dazu angetan, die früheren Zeiten schlecht
zu machen und uns eine glückliche Zukunst zu verheißen!
Wohin man blicket: Anzeichen der Zersetzung, Untreue, Kor¬
ruption. Diebstahl, Vergnügungssucht, Gottlosigkeit, Wucher.
Wo die Furcht des Herr » fehlt , ist's dös leben!
Die Wahrheit dieses Sprüchwortes erkennt man heute mehr
denn je! Die neuen Herren wollten dem Volke die Religion
nehmen, aber: Wer Wind säet , wird Sturm ernte « :
Die „Errungenschaften" der Revolution erweisen sich in der
Praxis als verfehlte Experimente und der Arbeiter hat
darunter ebenso zu leiden, wie jeder andere! Warum ist z.
B. die Eisenbahnfahrt, ein Brief oder Postkarte so teuer?
Weil die sozialisierten staatlichen Betriebe Eisenbahn und Post
in einem einzigen Jahre gegen

Mark Defizit fertig gebracht haben! Zur
Zeit der Reaktion konnten ihre Einnahmen einen großen
Teil der Staatsausgaben decken! Dieselbe Schuldenwirtschaft
herrscht bei allen kommunalen und städtischen Betrieben, Stra¬
ßenbahnen, Theatern usw. Alle Einsichtigen fragen sich:
Wie lange kann das so noch wcitcrgehen? Der Zusam¬
menbruch ist nahe, trotz der Massenfabrikation von Papier¬
geld in Berlin ! Seid gewarnt! Jeder verständige Wähler,
der nichts auf die schönen Reden in den Wahlversainmlungen
giebt, sondern die traurigen Resultate «nd Folgen der neuen
Geselle und Einrichtungen übersieht, wird daraus eine ent¬
sprechende Lehre ziehen!' Er wählt christlich-nationale Leute,
wie sie benannt sind in der Deutsch -nationalen Liste

Heifferich etc.

Deutsch -demokrat Partei
Der hinreißende Vortrag unseres Generalsekretärs Ernst Klein  aus Frankfurta. M.
vom 1. Juni, der ehrlich auf den innerenu. äußeren Aufbau unseres Vaterlandes zum
Wohle aller Staatsbürger hinzielte, wird Sie davon überzeugt haben, daß es abso¬
lut unmöglich ist, einer anderen Partei Ihre Stimme zu geben, als nur der deutsch¬
demokratischen. Helfen Sie uns daher. Bürger und Bürgerinnen Hofheims aller Stände
dieses Ziel za erreichen und wählen Sie morgen die demokr. Liste, die mit den Namen

beginnt:

Lchückmg—Trieschmann—Ormst.

^ Marxheim
— Kirchweih © — >

befindet sich im Schulhof

L. Schalls hochelegantes

1

Poppel-Aarussell
und ladet ergebenst ein

L. Schad aus Kelsterbach.

Achtung ! Achtung!
Großer Preisabschlag

in Fahrraddecken und Schläuchen
Französische Marken: Michelin, Hutchinson. Engelbert

aller Dimensionen. Decke M . 138, und SchlauchM . 42.
Motorrad -Bereifungen und Schlauchreifen

zu billigen Preisen.
Ferner empfehle ich

Fahrräder, Schreib- «nd UähMaschme«
Ersatzteile aller Systeme. Landwirtschaftliche und

Haushaltungsgegenstände.
7,1 « F rn ta - Sichel « . Rechen, Wetzsteine, Binde-
Lli ; LI Ule . „Np Zugketten usw. usw.

August Biron, Hauptstrasse 66a
Telefon 96.

Auto «, Fahrräder , Schreib - und Nähmaschinen
Eisenwaren und Werkzeuge.

hi  Konzertina -Klub.
Sonntag , den 6. Juni von nachmittags4 Uhr ab

gr. Hanzßelustigung
im Gasthaus zum Frankfurter Hof.I

Es ladet freundlichst ein

Der ¥orstand,
3^ 7/01

Nutz- u.Brennholz-verkauf.
Oderförsterei Kdfhei« Försterei Eppstein.

Ziegenzucht-Verein.
Versammlung Dienstag Abend8

Uhr im Nassauer Hof.
1. Weideangelegenheiten.
2. Versicherung.
3. Heubeschaffung.
4. Verschiedenes.
Vollzähliges und pünktliches

Erscheinen erwünscht.
Der Vorstand.

Sportverein 09.
Samstag , den 5. Juni 8 Uhr

abends
Msnnts -UersaMmlnng

im Gasthaus zum Taunus.
Der Verstand.

mI  Hum. Musikgesellschaft
Lyra .»

Samstag , den 5. Juni 1920
abends 81/* Uhr

Monats -Versammlung
im Vereinslokale zur schönen Aus¬
sicht, Es ladet freundlichst ein

Der Borstand.

Gesang-Verein
Liederblüte

- - - ich—-
Mittwoch , de« 9 . Juni

abends 8*/, Uhr

Gesangsstunde
im „Taunus". Vollzähliges und
pünktliches Erscheinen erforderlich.

Gleichzeitig laden wir die Her¬
ren vom Vorstand und der Lieder¬
kommission zu einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung am Montag Abend
81/, Uhr im Vereinslokal ein.

Der Borstand.

I

II

m- 1' ■

ReMllWWmMn Hi Mer!
Samstag , den 5. Jnni abends 81/, Uhr findet im Frank¬

furter Hof eine

öffl.Wählerver fammtung
statt, in welcher der Reichstagskandidat Panl Rühle , M. d. N.
sprechen wird. Redner ist bekannt durch seine herrlichen Reden und

für das Fcsuenrecht. Deshalb

Wählerinnen und Lüähler erscheint
in Massen!

Sozialdemokratisch . Wahlverein.

Montag, den 7. Juni werden noch ca. 50 Ctr. Brikcts per Ctr.
M. 16 —, an demselben Tag sowie Dienstag, den 8. und Mittwoch, den
9. Juni werden Nußkohlen No. 3 per Ctr. M. 20.— ausgegeben

Die

BriKet
Kohlen

78l — 840 am Montag den 7. Juni
*41 - 890
891— 940
941— 990 am Dienstag de« 8 Juni ,
991—1040

1041—1096
,091- 1140 am Mittwoch den 9 Juni v.
1141—1190
1191—1240

4- 5
5- 6
6- 7
4- 5
5- 6
6- 7
4- 5
5- 6
6- 7

Uhr

Die Berteilun, «stelle.

Lut möbliertes Zimmer Monatsmädchen
mit Morgenkaffee zu vermieten.

«ajak , Neuwe, 4.
oder Frau sofort gesucht.

Hödenstraße 1.

Donnerstag , den 10 . Jnni vormittags 10 Uhr in Lorsbach
bei Christian Groszmann im Distrikt 19a u. b, 15, 21, 25b, 29
u. 28b, Entenpfuhl, Altcschlag, Judekopf, Erlensuderu. Heilwacht. _

•**“=4■.«y 7m•** *« *" äwd  i Kath. Gesellen-Verein.
Bliche« ! 108 rm Scheit, 37 rm Knüppel u. 2510 Wellen. Mont «.
« . MM » 16 « mm. 4. Kl. Bon 2,74 bm

54 Derbstangcn mit 2,64 j - --

5 rin Nutzknüppel(2 m lang). BPClSitbf Sl | IäJ}
Durch günstigen Leder Einkauf

gebe ich auf Reparaturen und
Matzurbeit
2B  Froz . Babatt
Gleichzeitig empfehle meine Prima
Kemleder-Sohlenfchoner , welche
der Kundschaft große Ersparnis
bieten sowie meinen Vorrat in

Hotzlsnönlen.
Gustair Pajak,

Schuhmacher

wegen Umzug
zu verkaufen2 Bettstellen , l mit
Sleppstrohssck, 1 Kinderbett,
1 kleine Theke, 2 Änchenstühle,
mehrere Bilder , 1 Brühtrog,
1 Schrägen , 1 groste Balken¬
wage 265 Psd. wiegend, 1 Fla-
fchenzng , eine Partie Fleisch-
Haken, 1 Cdlinderhut , Rr. 57
«nd sonstige Gegenstände

I . Messer , Hauptstraße 32.

Heör. Knabenkleider
,on 9—11 Jahr., gelbe Damen¬
stiesel N». 40 zu verkaufen

Langenhainerstraße 3, l.

Portemonnaie
mit Inhalt von Bleiche bis Hat-
tersheimerstrasir verloren. Wieder¬
bringer erhält Belohnung.

Wi gand , Hattersheimerstr. 17.

und Wirsing/ffanzen Oute frischMtlk. Ziege
zu haben Niederhösheimerstr. 15. 2jährig zu »erkaufen Zanggasse 3.

deutsche Volkspartei
ist die Sammelst artet

der ordnungsliebenden Volkskreise!
Sie will den Wiederaufban unseres Landes

unter Bereinigung aller Berufe und Stände
zu gemeinsamer Arbeit!

Sie verwirft jede Klassenherrschaft!
Kürzer, Kauern, Keamte, Arbeiter, Angestellte

und Gewerbetreibende
wählt daher nur die Deutsche Bolksstartei

—die Liste ftiesser -Hepp.
— Wahlbüro befindet sich im Landsberg . —

Junger Hofhund
sehr billi, abzugeben oder gegen
Leghuhn zu tauschen gesucht.

Wo, sagt der Verlag.
3 « verkaufe « .

13 Paar Herrenschuhe Nr . 40
60, 80 und 160 M .

1 Mädchenmantel 100 921*.
1 Anzug für Burschen 80
Rock und Weste 40 „
2 Ltfterjacken a 50 „
Mantel für Jungen 80 „
I P . Damenschuhe ne« 200 „
1 P , Militärschaftstiefeln neu Gr
44 »ersch. gute Strohhüte für junge
Mädchen. Anzuseh en im Verlag.

Schwarz .Schirm
während der Prozession verloren.
Gegen g«te Belohnung 'abzugeben

Lorsbacherstraße34.

Sehen« Gemüsepflanzen
zu »erkaufen Brühlstraße 7.

ä/ioclemer Hut
mit Tüllrand zu »erkaufen Preis
40 M . Anzusehen im Verlag.

I gntes Bett
und ein guter Regulator zu ver-
Kausen Kurhausstraße 6.

Gutes Birnenlatwerg
zu verkaufen.

Wo, sagt der Verlag.

Arischen Kopfsalat



Erschein ; : Mittwochs und Samsto ®» und
koste! monatlich Psenuise frei ms fr *ua
gerächt , in Ser Expeditisn sdFeh .m»um-

üch p ;eanise.

für die Stadt Vsofheima.Taunus
Druck und Verlas AONR. MefseLschmidl. ^ oftzeirn am Caunus.

Expeditisn : Neuer JDeg 6,

Preis für Jnferate die SKespsttene Zeile |
oder deren Raum Pfennige,
für den Unhslt »rrsntwortllch:

k Mefferschmidt.

Nr. 4L Mittwoch, den9. Juni 1920. 9. I «chr,.

»« tlicheS-k<,»«tm «ch»- ge».
Bekanntmachung.

Wohnungsbeschlognahme.
Der Preußische Minister für Volkswohlfahrt hat auf

eine Anfrage , ob sich Sie Verpflichtung zur Anmeldung
freiwerdender Wohnungen auch auf die Hauseigentümer
bezieht die ihre Wohnung im eignen House dem Käufer
bf* Hauses also dem neuen Hauseigentümer , einraumen
wollen , dahin entschieden, daß sich die Anzeigepflicht auch
auf solche Fälle erstreckt.

Hofheim  a . Ts ., den 8 . Zuni 1820.
Das Wohnungsamt : Meyrer.

Bekanntmachung,
Am Freitag , dm II . Juni 1920 , nachmittags 674 Uhr

findet eine
Uetzung der Freiwilligen und Pflichtfeuerwehr

statt . Zu derselben haben die in den Jahren 1888  bis
1896 einschließlich geborenen männlichen Einwohner zu
erscheinen. „ , _ . , . . ~ .

Sammelplatz ist der Kellereiplatz . Eine besondere Em-
laduna erfolgt nicht. Feuerwehrabzeichen (Armbänder)
sind bei der Uebung anzulegen . , , |

Anzug der freiw. Feuerwehr Arbeilsrock u . Meffmghelm .
Ausreichend begründete Entschuldigungen find bis spä- !

testens 24 Stunden vor der Uebung schriftlich bei dem ^
betr . Führer oder der Polizeiverwaltung anzubringen . ,
Befreiung vom Löschdienst kann gegen Zahlung einer ;
jährlichen Taxe erfolgen . R .-P .-V . v. 80 . April 1906.

Hgfheim  a . Ts ., den 7. Juni 1920.
Die Polizeiverwsltung : Meyrer.

B e k a n n t in a ch u u g .
Arbeitsvergebung.

Mittwoch den 16. Juni d. Js . Vorm . 11V- Uhr, wird
das Ausgraben des Bachbettes unter der Straßenbrücke
bei der Apotheke im Angebotsverfahren vergeben.

Angebote hierfür sind verschlossen mit entsprechender
Aufschrift versehen bis zu oben genanntem Zeitpunkt dem
Stadtbauamt dahier einzureichen . woselbst auch die Be¬
dingungen vom 10. Juni ab zur Einsicht offen liegen
und Angebotsformulare gegen Zahlung von Mk . l . er¬
hältlich sind.

Hofheim  a . T .. den 8 . Juni 1920.
Der Magistrat : Meyrer.

Q r d n u n .g.
für die Erhebung eines Zuschlages zur Wertzuwachs¬

steuer.
Auf Grund des 8 59 des Reichszuwachssteuergesetzes

vom 14 . Februar 1911 und des Beschlusses der Stadt¬
verordnetenversammlung vom 28. April 1920 wird für
die Stadtgemeinde Hofheim  am Taunus nachstehende
Ordnung erlaffen:

8 i-
Zu dem Anteil an dem Ertrage der Zuwachssteuer,

der nach § 58 des Reichszuwachssteuergesetzes der Stadt¬
gemeinde zulließt , wird ein Zuschlag von 100 vom Hun¬
dert erhoben.

8 2-
Diese Ordnung tritt mit dem Tage ihrer Verkündi¬

gung in Kraft.
Hofheim a . T ., den 24. April 1920.

Der Magistrat : Meyrer.

B . A. 298/1 - 20.
Genehmigt.

Wiesbaden , den 14. Mai 1920.
Namens des Bezirksausschusses:

Der Vorsitzende: In Vertretung
gez. Unterschrift.

Die Zustimmung wird erteilt.
Cassel, den 35. Mai 1920.

Der Ober -Präsident I . V. .
gez. Unterschrift.

Bekanntmachung.
Bei dem Landwirt Herrn Heinr . Kunz in Hofheim a.

T . Elisabethenftr . Nr . 10 ist die Schweineseuche amtlich
festgestellt worden.

Bekanntmachung
Am Donnerstag , den 10. Juni wird mit dem Rei¬

nigen der Schornsteine begonnen.
Hof he im a . Ts ., den 8. Juni 1920.

Die Polizei -Verwaltung.
Der Bürgermeister : Meyrer.

Nutzholzversteigerung.
Donnerstag,  den 10. Juni d. Js . Nachm . 5 Uhr

werden im hiesigen Stadtwalde Distrikt „Tann No . 39"
folgende Nutzhölzer versteigert.

8 Eichenstämme mit zus. ca. 3 Festmeter
3 Kiefernstämme „ „ „ 0,70 „

Zusammenkunft ist bei Holzstoß No . 621
Hofheim  ß . Ts ., den 8 . Juni 1920.

Der Magistrat : Meyrer.

Bekanntmachung.
Ernteflächenerhebung.

Die Anbauer oon Weizen. Roggen . Gerste , Hafer und
Gemenge dieser Getreidearten , sowie Kartoffel haben die
Größe der im laufenden Wirtschaftsjahr bes:ellten Flä¬
chen in der Zeit von Donnerstag den 10. Juni bis ein-
schließl. Samstag den 12. Juni vorm , zwischen 8 u . 12
und nachm, zwischen 2 u . 5 Uhr aus dem Lebensmittel¬
amt anzumelden.

Die in Gärten angebauten Flächen bleiben von der
Anmeldung frei , sodaß nur der feldmäßige Anbau in
Frage kommt.

Die Angaben sind in «r zu machen.
Bekanntmachung.

Die Herstellung von Weißbrot auf Grund ärztl . Zeug-

Aus: Mrschtafen Kck.
von Fritz Jakob.
Der Peter.

Die Abenddämmerung senkte sich über Wald und Flur.
Die müden Glieder verlangten Ruhe , doch der Schlaf
ward nicht so sehr ersehnt, 'da die Juli Nächte schwül
waren.

Daher saß man vor dem Hause auf Baumstämmen
noch lange und erzählte . Das geschah allabendlich bis
die Sterne und die Kühle kamen.

„Bim , brm . bim, " die Ortsschelle ging aber noch spät.
Haustüren und Fenster gingen aufflfier und da sprangen
Dörfler nach der Straße . . ° .

Der Polizeidiener hatte wenig zu sagen:
»Die Gemeinde sucht einen Beiwächter . Wer Lust hat

soll sich melden."
. »Das wäre etwas für Euch , Peter, " scherzte die Kat-

3™ - Ihr sagt ja doch, daß ihr wenig schlaft, das Geld
könntet Ihr rnof)t noch mitverdienen . . . " ,

Unter Lachen und Scherzen wurde das Thema weiter
ausgemalt mid Peter versprach allen Ernstes , sich um
diese Stelle zu bewerben.

„Wie wird's dann mit dem Harnblasen . Blast ihr auch
nicht gleich die elf, Berter , am Sonntagabend ? " sagte Li¬
selotte.

.Dann hat es aber dreizehn geschlagen, Alter", sagte
Christian.

»Ihr kriegt einen Mantel mit 10 Knöpfen an , da
wnnt ihr . . ." Doch die findige Liselatre wurde schon

von andern unterbrochen . . .
Wißt ihr was . Peter , zieht Euch an . und meldet Euch

gleich auf dem Bürgermeisteramt , wer zuerst kommt,
malt zuerst.

Halb zog sie ihr>, halb sank er hin
Die Mädchen holten Wams , Mantel unb einen mach

tig dicken Knüppel , staffierten Peter aus und setzten ihn
in Bewegung.

Der Gemeinderat tagte gerade und machte nicht wenig
erstaunte Gesichter, als der Peter nachtwächterfertig ohne
anzuklopfen mit den Worten : „Da sein ich!" ins Amts¬
zimmer trat.

Seit der Zeit ist Peter Beiwächler , also ohne Horn,
bewacht den Ort , damit Feuer nicht aus - und Diebsge¬
sindel nicht einbricht.

Der Sonntag kam und mit ihm die Wahl zum Reichs¬
tag , in der Wirtschaft unter saßen die Neugierigen , das
Wahlergebnis abzuwarten.

Der Christian lächelte ganz verschmitzt und war auch
sitzen geblieben, obwohl die Polizeistunde schlug.

Da drang das Ergebnis durch: Fast alle Stimmen
waren aus eine Lille gefallen und , einer der Beisitzer er¬
klärte es heimlich seinem Nachbarn , eine Stimme auf den
Peter ! ' ,

Wie eip Lauffeuer ging die Kunde von Tisch zu Ttsch
und alsbald interessierte man sich nur noch dafür , daß
Peter einstimmig gewählt worden war . Einstimmig . !!

N»n wartete man erst recht die Polizeistunde ab , denn
die Nachtwächter kamen, um Polizei zu bieten!

Richtig , der Hornist und er erschienen, wollten Polizei¬

nisse (Krankenbrot ) ist auf die Dauer von 3 Monaten
mit Wirkung vom 14. Juni d. I . ab für die hieß Stadt¬
gemeinde den Bäckern Staab , Stierstädter , Tripp und
Zimmermann übertragen.

Die Ermächtigungsscheine sind an einen der Vorge¬
nannten zur Ablieferung zu bringen.

Kohlenkarte nausgabe.
Die neuen Kohlenkarten werden von Montag den 14.

bis Donnerstag den 17. in den Vormittagsstunden auf
dem hiesigen Lebensmittelamt wie folgt ausgegeben:

Montag , den 14. die Kohlenkarte No . 1— 300
Dienstag „ 15. „ „ 301 — 600
Mittwoch „16. „ „ 601 — 900
Donnerst . „ 17. „ „ 901 —1250

Die Abgabe erfolgt gegen Rückgabe der alten Karten.
Hof beim  a . Ts ., den 8. Juni 1920

Die Lebensmittelstelle . I . A.' L » tz.

Lebensmittel-AusgAbe
Kartsffelv erkauf.

Freitag , den 11. Juni nachm, von 2—5 Uhr werden
im hiesigen Schloßkeller Speisekartoffeln in beliebiger
Menge das Pfund zu 30 Pfg . abgegeben.

Sonderzuteilung.
Freitag , den 11. Juni von vorm . 8 bis nachm. 6 Uhr

bei Krall Ww . für werdende und stillende Mütter
100  gr . Kakao - Mk. 2.20
100 gr . Schokolade - Mk. 2.—

I Bezugsscheine hierfür werden am Donnerslag , den 10.
i d . Mts . in den Vormittagsdienllstunden auf dem hie-
: sigen Lebrnsmittelamt musgrzebrn.

; Br » t « bgat »e an die Bezugsberechtigten der Sonderzulage
! aus dem von den Selbstversorgern freiwillig abgelieferte»
j Mehl . Woche vom 7. bis 13. 6. am Freitag den 11. Juni
! bei Bäckerin. Stierstädter Inh . der Lebensmittelk. N . 1— 326

„ Tripp „ „ • 327 - 702
„ Zimmermann „ „ 703 —1177

j Auf jede Person entfällt ein Pfund Bot zu 90 Pfg.
j Lebensmittelkarte ist als Ausweis vorzulcge«.

! Der Preis für Reis an Kinder und Kranke mußte von
Mk. 2 50 auf Mk. 3 — erhöht werden, da von Seiten
des Kreis -Lebensmittelamtes ebenfalls eine dementspre¬
chende Preiserhöhung stattgesunden.

Hof he im a Ts ., den 8. Juni 1920.
Lebensmittelstelle. I . A. L o tz .

§Kk«i-N«chrichteA.
— Die am Sonntag stattgefundene Reichstagswahl

hatte folgendes Wahlergebnis : Deutschnationale 20,
Deutsche Volkspurtei 330 , Zentrum 878, Deutsche Demo-
kr. Partei 148 , Sozialdemokr . Partei 707, Unabh . Sozi-
ald . Partei 297 , Kommunist . Partei 1. Insgesamt : gül¬
tige Stimmen 2379

stunde ausrufen , mußetn aber unter allgemeinen Hallo
sich an den Tisch setzen.

„Bringt mal einen guten Korn für unfern Kandidaten,"
rief Christian dem Wirt zu . . . .

Peter mußte zurest gar izichl wie ihm geschah. Von
allen Seiten wurde auf ihn eingcsprochen, ihm erklärt,
getrunken , aufs neue in die Gläser gefüllt und die beiden
Wächter traktieit.

Als es elf war , nohm einer des Wächters Horn
und blies die Elfe , und hernach auch die Zwöli.

„Peter , was willst du denn sagen?"
Peter zuckte die Achseln. Ja , was?
„Ei nein , ich habe doch keinen richtigen Anzug !"
„Was Anzug ! Den schwarzen Kopulieranzug und den

Zylinder , das ist modern!"
„Stehumlegkragen ! Das macht Effekt!"
„Wann gehts denn los?"
In drei Wochen!
..Was du sagen sollst!" sagte der Christian , „auf alle

Fälle hälft du beis Land . Sagst ! Hohe Versammlung!
Das Korn muß das dreifache kosten . . . Verstanden!

Peter nickte!
Ein anderer fiel begeistert ein: „Und ein Schnäpschen

nur 5 Pfennig ."
„Jawohl !" rief Peter und schlug mit der Faust bekräf¬

tigend aus den Tisch, dos mach ich! das mach ich!"
Die Zunge wurde ihm schwer . . . . Sein Kumpan

schlief schon!
Die Zwölf hatte schon einer geblasen . . .

Fortsetzung folgt.
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gtttladwtg
zu dem am Sonntag , den 13 . Juni stattfindenden

25jähr.Fahnenjubiläum
im Gasthaus zum Frankfurter Hof.

Anfang3 Uhr nachm. mit Tanz.
GiulrM

Herren 1 Mark. Dame « »0 Pfennige.
Mitglieder frei.

Anläßlich unseres, am Sonntag den 113. Juni in
den Lokalitäten des Frankfurter Hof stattfindenden 25-
jährigen Fahnenjubiläums laden wir sämtliche Vereine
Hosheims dazu ein. Da es uns aber nicht möglich rst,
bei der jetzigen Zeit einen Festzug abzuhalten, so rrchten
wir an alle Vereine die herzliche Bitte uns durch ihre
werte Mitgliederzahl unterstützen zu wollen und sich an
unserem Feste zu beteiligen. Auch sind sämtliche Hos-
heimer Einwohner dazu ergebenst eingeladen und halten
uns bestens empfohlen für ein voraussichtliches genutz-
volles Tanzvergnügen.

Getränke nach Belieben.
Mit humoristischem Gruß!

Der Borstand.

Reichsfound
der Kriegshinterbliebenen . Kriegsteilnehmer.
Kriegsgefangenen « nd Kriegshinterbliebenen.

Ortsgruppe: Hofheima. T. und Umgegend.
Samstag , den 12 . Juni abends 8 Uhr findet im Vereins-

lokale „Gasthaus zur Krone" die

Mitglied
statt mit wichtiger Tagesordnung.

Um pünktliches und zahlreiches Erscheinen wird gebeten.
In dieser Versammlung werden die uns überwiesenen Zigarren-

und Zigarette » zu einem annehmbaren Preise restlos an die Mit¬
glieder verteilt. „ _

, Der Vorstand.

j \ Statt Karte « ! j i
\ \  Für die uns anläßlich unserer Vermählung erwiese - j \
: I nen Aufmerksamkeitenund Glückwünsche sagen herzlichen j j
• ; Dank. t j\ S lakob lakobi undf rau :\
\ | Eliese geb Jeck . . ^?t...H.°.U-«.>ch!LLLLÄL - -— -

Vorichußverem zu bö<
eingetragene Qenossenfcliaft mit befchränkter Haftpflicht
Fernfprecher 21. Höchst a ." M , Hauptftraße 61.

(Ausführung aller banltgescliäftl . Transaktionen.
An- und Verkauf von Wertpapieren

an allen In- und ausländischen Börsen.

(Joupons -Sinlösung.
Besorgung neuer Couponsbogen.

Verwahrung u. Verwaltung von Wertpapieren
in offenen und geschlossenen Depöts.

Stahlkammer .Verlosungskontrolle .Safesanla ^e
An- und Verkauf von In- und ausländischen Wecnfeln.

5 p A R K w SS E
Eröffnung laufender Rechnungen mit und ohne Credit-

Qewährung

Check -Conti

Gesangverein Konkordia
Sonntag , den 13 . Jnni

Eamilien -Ausflug
«ach Kangenhain

Abmarsch 1 Uhr vom Frankfurter
Hof, zu welchem die Mitglieder
auch die passieven freundlichst ein¬
geladen werden.

Der Borstand.

Ortsbauemscbait
Heute Mittwoch Abend

9 Uhr
Versammlung

im Gasthaus zur Krone.
Tagesordnung:

Regelung des Milchpreifes.
Auch die Verbraucher werden

zu dieser Versammlung eingeladen.
Der Vorstand.

Gesang-Verein
Liederblüte.

— >— - -—

Vorschüsse auf Wertpapiere und ^gegen Bürgfchaft.
Die Bedingungen für die einzelnen Geschäftszweige sind im Geschäfts¬

lokale angeschlagen. Sachverständige Auskünfte werden gerne erteilt.
Geschäftszeit : Täglich 8- 1 Uhr und von 2'/>—4 Uhr.

aaSBl

Mittwoch , de» 9 . Jnni
abends 81/. Uhr

Gesangsstunde
im „Taunus " . Vollzähliges und
pünktliches Erscheinen erforderlich.

Gleichzeitig laden wir die Her¬
ren vom Vorstand und der Lieder-
kommission zu einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung am. Montag Abend
8V4 Uhr im Vereinslokal ein.

Der Borstand.

8 iw

Herren *Stoff el !®ä - 1ErbeI
Ä „ t | Wo . sagt der Verlag,

aj I in vorzüglichen deutlichen und englischen Qualitäten : 2 - -- - —:- - -
\  j treffen täglich ein . Infolge meiner langjährigen direk - JIj Kräftifl . WirSinapiMllZBIl

j I ten Beziehungen zu dieser Branche , bin ich . in der j J :abj5U9eben3 bet  Jsh . Jos . Betzel,
?2 Eage zu den äußersten Incof föpAlinü* tt'  Neuwegstraße i.
\\  Preisen zu bedienen . »raUIIC . \

UPauratimi,M IchresMen
Samstag , de» 12 . Juni 1920 abends 8 Uhr

ßei günstiger Witterung

ar.
ei günstiger Witterung gj

Aarten-Konzert|
Ausgeführt vom Hofh. Lalon-Orchester

(Leitung: Herr Jakob Hauck).

Eintritt H . l sSO

Donnerstag » de« 10 . nnd Freitag , de« 11 . Jnni d. I
werden Nußkohlen per Ctr. M. 20 — ausgegeben.
Kohlen l— 100 am Donnerst, den 10. Ium

101— 200
20t — 300 „ tr n
301— 400 am Freitag den 11. Juni o
401— 500
501— 600 *

4 — 5
5—6
6—7
4- 5
5- 6
6- 7

Wie BorteilnngSsteAe.

: Damen- :
Kopfwäschen

mit den modernsten Apparaten.
Bequem. Rasch. Angenehm.
Frisieren . Ondulieren.
Bedienung durch Berufs-Friseuse

Anfertigung aller Haararbeiten.
Ankauf ausgekämmter Haare.

Wilh . Kraft , Krileur.

Nutz- u.Brennholz-Verkau.f
Oberförsterei Hofhei « Försterei « ppstein.

Donnerstag , den 10 . Jnni vormittags 10 Uhr in Lorsbach
bei Christian Sroßmann im Distrikt 19a u. b, 15, 21, 25b, 29
«. 28b, Entenpfahl. Alteschlag, Judekopf, Erlensuderu. Heilwacht.

Eiche« : 4 rm Nutzknüppel. 7 rm Scheit, 3 rm Knüppel
u. 500 Wellen.

Buchen : 108 rm Scheit, 37 rm Knüppel u. 2510 Wellen.
Nadelholz : 16 Stämme4. Kl. von 2,74 bm

54 Derbstangen mit 2,64 „
5 rm Nutzknüppel(2 m lang). _

Bär 3E=- - - ' " TO

Nlittelöeutsche(Ereditbankl
DepofitenUaffe ani Wechselstube

C«Ufe » SS  W . Kaifevft . 2

Besorgung aller Bankgeschäfte
Annahme von Saremlagen

täglich kündbar und auf feste Termine.

Stahlkammer mit Schrankfächern j|
unter Mitverschluß des Mieters . /J

3̂ ^ E3̂ BES EZZZ :Z= I= 3^ LgJ

Taubengasse 1.

Gutes Birnenlatwerg Zwei Kochherde
h. t auch , . , -n Zuch-, ) " d-°°d «“

Hattersheimerstraße 18.

Wasserd. Wserdedecke
am Somsta , vormittag zwischen
10 und N Uhr.Hauptstraße-Lors¬
bacherstraße verloren. Gegen Be-
lohnung abzg. Lorsbacherstr. 22.

6 Stück 14 Tage alte
MM Enten WM
abzugeben. Wo , sagt der Verlag.

Durch die « arme Witterung kam-
men ungeladene Gäste , nämlich die
Motten : Vertilgungsmitte ! erhalten
Sie in Unterzeichnetem Firma
Strohhüte können Sie wie neu Her¬
stellen durch Anwendung s . Strobln.
Zur Zahnpflege empfehle weid,e Zahn
bürsten. P - beko. CHIvrodoot, Kali-
chloricum , Haco . Phildiusfches pars

Zahnpulver
^n städtischen Parfümerie -Geschäften
sind Parfüme , Haarwasser im Preise
sehr gestiegen . Sie können feinstes
Haarwasser immer noch sehr preiswert

hier erhalte n.
DekWöhlgefchmack von Speisen ver¬
schiedener Art wird erhöht durch Bei¬
gabe gewürzigen Essig , Speisc -Sup-

penwürzc , Tafelsenf.
Neue Sendung 1 Eognak angekam-
men in ganzen u, halben Flaschen.

Chocotädeir Kakaopulver . Tee
Puddingpulver . Süßspeise . _

" Salmiakgeist , Bim . Seifenpulver
Kernseife . Kriegsseife billig . Putz¬
pomade Sich Sidol Scheuersand.

Reiner Tabak a M 2 50 Cigaretten
Schnupf Tabak Schmalzner.
Sommer -Herbst-Sämereien.

Vorstehende Artikel erhalten Sie in
I . Qualitäten und preiswürdig in der

Drogerie Phildins.

Schön* Gemüsepflanzen
Dickwurz, Roterüben, Unterkvlrabi
Sellerie find zu haben bei
2 Marti « « räber , Zeil 12.

Lrghorn-hah*
2jährig, gegen Leghuhn zu ver¬
tauschen, auch zu verkaufen.

Wo , sagt der Verlag.

1 Aaar Kerrenftiefel
Größe 43, fast neu, billig zu ver¬
kaufen. Burzstraße 12.

Portemonnaie
mit 20 Mark von Lorsbacherstr.
bis Marxheim verloren. Wieder¬
bringer erhält Belohnung

Lorsbacheiftraße 28.

Bestellungen
auf Beerenobst werden angenom¬
men bei

K. Aug, Mick
Obstkulturen Kirschgartenstraße.

Frühe und späte
Wirsing- ». Weißkohl-
Pflanzen ebenso Rosenkohl und
eine Partie Salzbohnen billig ab¬
zugeben
2] Bohwinkel » Zeitsheimerstr. 1.

Haßakpst'anzen
sowie

Wirstng-u Weißkraut
avzug.PH . Freund , Langenhst. 1.

Jung . Mädchen
zu 2 Kindern und für leichte Haus¬
arbeit gesucht. 8

I . Burkard , Frankfurter Hof.
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